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Die Ii -f onaati on • d es Ta,;; es: 

Zur Beseitigung der Meinungsverschiedenheiten innerhalb der GSU 
hat der Bezirksverb and Unterfranken die Hinister i)r0 Josef Müller 
und Dr. Hundhammer aufgefordert9  umgehend vor den unterfränkischen 
OSü^Mitgliederia ihre Meinungen darzulegen und für ihre Handlungen 
Eechenschaft abzulegen« 

Der geschäftsführende Vorstand der OSÜ beschloss* Pressemeldungen 
zufolge j zum'12» M rz die erweiterte Landesvorstandsehaft dei OSU 
einzuberufen* Sie wird sich u»ad mit den Vorschlag des Abgeordneten 
Dr. Kroll befassen, der ein Dreierdirektorium der Partei vorsieht, 
das aus Ur0 Shard*. Dr# Hundhammer und Drc Semler bestehen soll« 

Der niedersächsische Landv/irtschaftsminister 3)r. G-ereoke (CDU) erkläi- 
te vor Pressevertretern, dass er sich keineswegs für die Nachfolge 
des Direktors der Verwaltung für Ernährung^ Lai-clw:'rtsc,:iaft und Porste).:, 

Der südbadische Landtag wählte den OüU-Abgeordneten Anton Hilpert zum 
Nachfolger des wegen Krankheit zurückgetretenen Abgeordneten Dr# Peckt 

Eanolwi r^ s c Eaf t 

Der Direktor der VEItf,  Dr0   Schlängc^Schöningen wurde  in Kiel vom Lan- 
aeßverbandövorsltzenden der 0DUf  Abg,   Carl Schröter empfangen«   In den 
zur Erörterung  stehenden Prägen 3 er Sriiähruagowirtsehaft wurde volle 
uhcreinstimnung  zwischen den Interessen Schleewig^IIolstoins  und  der 
Fr ankf urt e r Drni. Lhrung s z o nb r al e  e r ziel t "a 

SuJTft e r "'ff r äuenarg e i % 

Auf  der Jahreshauptyersamralung des Frankfurter Frauenverbandes wurde 
"Frau Lissy Leister   (ODU)   in den Vorstand  gewählt«, 
Xnnen^oliii.k.- 
Auf einer Kundgebund der Deutschen Wählergeselisehaft ja Frankfurt 
trat Dr« Gerhard Kroll (Ö7>U) als Mitglied des Parlamentarischen Ra- 
tes mit Nachdruck für das Mehrheitswahlrecht ein«, 
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Jakob  Kaiser zur Verfassungs^enlzschrift ^ 

Ber Berliner Vertrete, ^Bon^ag*  Kaiser ^^orte  seine^ 
Enttäuschung ^f^lAll^Ltln) nachdem Berlin zwölftes Gründer- mentarisehen Rates ^eiennt Jaaoen, ngende Notwendigkeiten land der B^esregxe^ sein sollte^ ^wing ^ ^^    aie„ 
der deutschen Politik habenden    arx<^      fc Berlins und auch der 
sen Beschluss zu fassen,• *«£?\*gffffiist.* Die Abnahme Bc 
Ostzone mit grosster &enu6*.^r>  fern Willen aller Deutschen sichtba- 
lins worfle,  so  sagt J^.^-^i^etogelsitet«  staatliche O.rgani- ren Ausdruok- geben,  dass üie in ->onn ?^ J *   „     ,  beschränkt, 
Bation unseres Landes sieh g^l^ÄSÄ^ohlaSS alle Ge- 
Ä*^asstrfl^enein^es:rHinslS,t freie Entscheidung möglich 
ist". 

. Eine notwendige Klar Stellung   , 

Die Hamburger'zjitung «Die Zeit« brachte in ihr - Hr    52 ei nen^Ar- 
*** ?f/ef^lif^f5ucEns?es in de?BiZonef  komntJedoch 
deinem Satze" auch au? die Arbeit  des  Suehdienstes   ,n der;fian^ 

^fGroleskerDierSzoslsche  °one_kennt nämlich überhaupt  keinen 
Suchdienst*., O  0  c 

Der Schreiber dieses Artikels •i^^fr Beha^^h^£t 

Ergebnisse in grossem Maße ShW•£ Stammen. S^tlxeh. ^      mr% 
stellen der Verwaltung ^ome t  e      f;; -        ^-  ;Q    Vermissten 

Ä^fd^^^ 
Minister für ^^«.^»JÜ^^JS^^ffls^r^ 

bestenen,  in uex  J-^rrr    7C    ~IT«o »n kessem Erfolg«  Dieses 
organisiert unfl  arbeitet r«sl"n^,tÄat""^'lander ihre, 
wird durch flie_ ^tsaÄabe.yiesen^ das» dxe s^e^,ansaslschon Zone Suchdienst nach demkus^ei  aes öucflaxeuovoo 
aufbauen \70lien0 
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Regierungskoalition in Hiedersachsea hat sich bewährt 

Zur Politik der niödersächsJDohon Regierung schreibt unser Mit- 
arbeiter aus Hannover; 

Die gegenwärtige Regierung in NiederSachsen besteht aus fünf 
Ministem der SPD, vier der QDÜ und einem Vertreter dos Zontrums» 
Bei der Bildung der Regierung im Juni 1943 war vorgesehen, grund- 
sätzlich'nur die beiden grössen Parteien an der Regierung zu be- 
teiligen« Auf besonderen V/uhseh des Zentrums, das in ITi~eder~ 
Sachsen mit sechs Abgeordneten im Landtag vertreten ist, erklär- 
te sich die CDU einverstanden, das ihr zustehende Ressort eines 
Ministers für besondere Aufgaben dem Zentrum zu üb einlassen». 

Die Regierungsarbeit ist seit diesem geitpunkt ohne jegliöhe 
Erschütterungen vor sich gegangen. Das von der SPD oft propagier- 
te Gesetz für eine Schulreform, das in Schleswig-koistein"einge- 
führt wurde,; ist in ITied er Sachsen nicht, zustande gekommen. Das 
Bodenreformgesetz, das in Schleswig-Holstein und Ehe inland -Westfa- 
len sehr übereilt eingebracht wurde und in beider« Fällen von der 
Militärregierung nicht bestätigt worden ist-,' hat dem niedersäch- 
siechen Landtag"noch nicht Vorgelegen. Im Kabinett wird drese 
Vorlage zur Zeit beraten unÄer besonderer Berücksichtigung der 
Beanstandungen beider Militärregierungen in den vorgenannten 
Killen» Daneben ist aber bereits - dank der vorbildlichen Zusam- 
menarbeit der niedersächsischen Staatsregicrung mit dem Verband 
des nioderaäohsisclier Landvolkes, einer Organisation, die über 
80 fo  der gesamten Landbevölkerung" umfasst - ein grosszugiges SicC- 
lungsprogramm in Angriff genommen» Bereits im vergangenen Jahre 
wurden über 350 neue landwirtschaftliehe selbständige Existenzen 
geschaffen* Rund 25 000 ha Siedlungsland liegt ohne Bodenreformen 
oetzgebung bereit und 3000 nicht mehr bewirtschaftete Eüfe, deren 
Ländereion in Einzelpacht abgegeben wurden, stehen, zur Heubc-wirt- 
s chaftung f re i« 
Es liegen keinerlei Anzeichen vor, dass die gegenwärtige Koali- 
tien etwa vor Beendigung der Legislaturperiode des Landtages, 
also bis zum April 1951, beendet werden sollte« 
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